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Eine Wohltat für Ihre Haut sind ein paar Tropfen Lavandoline « after shave » nach dem Rasieren

Helvetischer Schnappschuß

Schauplatz der Handlung: Bahnhof
Zürich an einem Sonntagabend; genauer
gesagt: in einem Abteil des Schnellzuges
Zürich-Genf, einige Minuten vor
Abfahrt des Zuges. Großes Gedränge, der
Zug ist übervoll; in besagtem Abteil
haben sich vier hoffnungsvolle helvetische
Jünglinge niedergelassen. Der eine von
ihnen trägt die Uniform eines Korporals.

Nachdem sie es sich bequem gemacht
haben, steigt einer aus dem Quartett
nochmals auf den Perron hinaus, um sich

die Füße ein wenig zu vertreten. Das ist
also die Ausgangslage: drei Jünglinge
und ein scheinbar leerer Platz.

Nun taucht ein junges Mädchen auf,
das mit zwei Koffern sich mühsam einen
Weg bahnt durch das Gedränge im Wagen.

Es erblickt den scheinbar freien
Platz, steuert erleichtert darauf zu und
beginnt, seine beiden Koffern im dar-
überliegenden Gepäcknetz zu verstauen.
Nachdem dies geschehen ist (natürlich
ohne Hilfe eines der drei Sitzenden),
hält es der Korporal, militärisch-ordnungsliebend,

für angebracht, das Mädchen

aufzuklären: «Sie, dä Platz isch
dänn läider scho psetzt!»

Dem Mädchen ist offenbar nicht
gerade lustig zumute - vielleicht fährt es

ins Welschland, weit weg und hat eben

von seinem Zuhause Abschied nehmen
müssen, oder es hat sonst etwas auf dem
Herzen - kurz und gut, der Korporal
hat offensichtlich einen Becher bittern
Wermuts zum Ueberf ließen gebracht:
dem Mädchen kugeln ein paar Tränen
über die Backen, als es sich daranmacht,
seine Koffer ohne ein Wort wieder
herunterzunehmen und nach einem freien
Platz zu suchen.

«Hä, was hett jitz die? Ischt si ächt in
faltsche Zug igschtige?» fragt einer
unserer drei hoffnungsvollen Helden. hik-

die zartsüsse
eine neue Tobler-Schokolade-Spezialität


	...

